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Überschrift, Beschlussvorschlag 
 
Abschluss einer Finanzierungs - und Durchführungsvereinbarung mit der  
Struktur-Förderung Braunschweig GmbH 
 
 
„1. Dem Abschluss einer Finanzierungs- und Durchführungsvereinbarung mit der Struktur- För-

derung Braunschweig GmbH wird zugestimmt. 
 
 2.1  Der überplanmäßigen Verpflichtungsermächtigung gemäß § 91 Abs. 5 NGO in Höhe von 

3.736.800,- € für das Projekt 5E.200047 unter Inanspruchnahme der in der  Begründung 
genannten Deckung wird zugestimmt. 

 
 2.2. In den Haushalt 2011 sind die für das Eingehen der Verpflichtungsermächtigung erforder-

lichen Mittel beim Projekt 5E.200047 einzustellen.“ 
 
 
 
 



Begründung: 
 
1. Die Struktur-Förderung Braunschweig GmbH (SFB) ist eine Eigengesellschaft der Stadt Braun-

schweig. Aufgabe der Gesellschaft ist u. a. die Initiierung, Durchführung und Abwicklung von Pro-
jekten der Forschung, Entwicklung und Produktion und die Schaffung von angemessenen Rah-
menbedingungen hierfür. 
 
Gegenstand des Unternehmens sind auch Vorhaben zur Sicherung, zur Entwicklung und zum 
Ausbau der regionalen Forschungs- und Wirtschaftsinfrastruktur sowie der damit im Zusammen-
hang stehenden Geschäfte. 
 
In Ausführung dieses Aufgabenspektrums ist die SFB Maßnahmenträgerin des Ausbaus des 
„Avionik-Cluster“ am Forschungsflughafen Braunschweig-Wolfsburg. Hierbei handelt es sich um 
die Erschließung dreier Gewerbe-/Sondergebiete (nebst der Ertüchtigung der Hermann-Blenk-
Straße) in unmittelbarer Nähe des Forschungsflughafens zur Ansiedlung weiterer Betriebe und 
Forschungseinrichtungen (insbesondere im luftfahrtaffinen und avioniknahen Bereich) sowie um 
den Ausbau des Flughafens Braunschweig-Wolfsburg (Verlängerung der Start- und Landebahn 
auf 2.300 m).  
 
Die  Erschließung des Gewerbegebietes BI 31 I „Kralenriede-Ost“, und der Sondergebiete WA 70 
„Forschungsflughafen West“ und BI 39 „Forschungsflughafen Nordwest“ („Bienroder Spange“) 
sowie die Ertüchtigung der Hermann-Blenk-Straße als ein Teilprojekt des „Avionik-Cluster“ erfolgt 
in Zusammenarbeit mit der Stadt Braunschweig (insbesondere Bauverwaltung und Beteiligungs-
verwaltung). Für die Erschließung und weitere Maßnahmen (Ausgleichsmaßnahmen, Lärm-
schutzwand, Regenwasserrückhaltebecken) wurde nach Beschluss des Verwaltungsausschus-
ses der Stadt vom 9. Februar 2010 (Drucksache 13026/10) und 15. Juni 2010 (Drucksache 
13345/10) zwischen der Stadt Braunschweig, der SFB sowie der Stadtentwässerung Braun-
schweig GmbH (SEBS) ein Städtebaulicher Vertrag „Forschungsflughafen“ am 14. Mai 2010 so-
wie ein Änderungs- und Ergänzungsvertrag am 17. August 2010 abgeschlossen.  
 
Für die Erschließung der Gewerbe- und Sondergebiete (nebst der Ertüchtigung der Hermann-
Blenk-Straße) sind Netto-Kosten in Höhe von 10.805.516,- € seitens der Vorhabenträgerin SFB 
veranschlagt. Gemäß Förderbescheid der NBank sind für diese Teilmaßnahme des Projektes 
„Avionik-Cluster“ Fördermittel in Höhe von 3.968.294,- € bewilligt. Die Kofinanzierung erfolgt über 
die Stadt Braunschweig (siehe hierzu auch die Vorlagen zum 2. Nachtragswirtschaftsplan 2011 
und Wirtschaftplan 2011 der SFB, Drucksachen 13872/10 und 13873/10).  
 
Die als Anlage beigefügte Finanzierungs- und Durchführungsvereinbarung regelt in Ergänzung 
zum Städtebaulichen Vertrag insbesondere die Netto-Kofinanzierung und die finanztechnische 
Durchführung des Teilprojektes und hat insoweit klarstellende Bedeutung. Seit Juni 2010 (nach 
Abschluss des Städtebaulichen Vertrages) werden auf der Grundlage der vom Rat der Stadt be-
schlossenen Haushaltsmittel Kofinanzierungsmittel an die SFB gezahlt. Daneben wurden ledig-
lich rd. 14.110 € in 2007 vorab verausgabt bspw. für Planungsarbeiten (Bodenuntersuchungen 
etc.) für das Gewerbegebiet Kralenriede-Ost. 
 
Nach Fertigstellung  sind die Gewerbe- und Sondergebietsflächen an die Stadt zu übertragen. 
Dann fällt Umsatzsteuer an, die von der Stadt zu entrichten ist. Der Haushaltsansatz enthält 
demgemäß die Netto-Kofinanzierung (die SFB ist vorsteuerabzugsberechtigt) sowie die bei Über-
tragung der Flächen entstehende USt-Belastung. Dies stellt im Grunde keine ‚Zusatzbelastung‘ 
dar, da im Falle der Vornahme einer rein städtischen Infrastrukturmaßnahme gleichfalls Umsatz-
steuer anfallen würde. 
 
 

2.  Kofinanzierungsmittel einschließlich Verpflichtungsermächtigungen wurden in den vergangenen 
Jahren schon in den jeweiligen Haushalten der Stadt eingeplant. Im Haushalt 2010 sind Mittel in 
Höhe von rd. 6,2 Mio. € sowie rd. 5,0 Mio. € Verpflichtungsermächtigungen veranschlagt: 
 
 
 



In T€ Bis 
2008 2009 2010 2011 2012 2013 Gesamt 

Baukosten 14,1 * 1.200,0 0,0 1.050,0 2.600,0  4.864,1 
Umsatzsteuer      1.346,4 1.346,4 
Gesamt 14,1 * 1.200,0 0,0 1.050,0 2.600,0 1.346,4 6.210,5 

     * Die in 2009 zur Verfügung stehenden Mittel wurden als Haushaltsausgaberest nach  
         2010 übertragen 

 
Durch die in 2010 erfolgte Ergänzung des Teilprojektes um das weitere Sondergebiet BI 39 ergibt 
sich gegenüber der bisherigen Veranschlagung ein Erhöhungsbedarf. Im Haushaltsplanentwurf 
2011 sind die Mittel entsprechend angepasst worden:  
 

 
In T€ 

Bis 
2009 2010 2011 2012 2013 2014 Gesamt 

Baukosten 1.214,1 0,0 2.753,8 3.375,2 671,7 0,0 8.014,8 
Umsatzsteuer     1.932,5 0,0 1.932,5 
Gesamt 1.214,1 0,0 2.753,8 3.375,2 2.604,2 0,0 9.947,3 

 
Sollte es noch zu weiteren notwendigen Mittelanpassungen kommen, werden diese rechtzeitig 
zur Haushaltslesung als zwingende Ansatzveränderungen eingebracht. Insbesondere sind weite-
re Gespräche der SFB mit der NBank zu Einzelheiten der Finanzierung abzuwarten. Die politi-
schen Gremien werden rechtzeitig vor der Haushaltslesung unterrichtet. Es ist geplant, dass der 
Haushalt 2011 im Februar nächsten Jahres in den Gremien verabschiedet wird. 
 
Die Finanzierungs- und Durchführungsvereinbarung schließt das Sondergebiet BI 39 ein. Aus 
diesem Grund ist eine überplanmäßige Verpflichtungsermächtigung gemäß § 91 Abs. 5 NGO in 
Höhe von 3.736.800 T€ erforderlich. Das Eingehen der Verpflichtung ist sachlich und zeitlich 
unabweisbar, da nun nach Abschluss des Städtebaulichen Vertrages das Leistungsverhältnis mit 
der SFB abschließend zu regeln und für die SFB eine belastbare Planungsgrundlage zu schaffen 
ist. Der Verpflichtungsermächtigungsbetrag für dieses Vorhaben erhöht sich damit von bisher 
4.996.400 € auf 8.733.200 €. Zur Deckung der überplanmäßigen Verpflichtungsermächtigung 
stehen folgende bisher nicht beanspruchte Verpflichtungsermächtigungen zur Verfügung: 
 

Projekt/Baumaßnahmen Höhe (in Euro) 
5E.660009 - Mittelweg 1.350,000  
5E.660017 - Schlesiendamm 250.000  
5E.660022 - ABD BS Süd-West 563.100  
5E.660054 - Radweg Rüningen 360.000  
5S.660023 - Pr8/Innenstadt 250.000  
5S.660025 - Pr8/Rüningen 150.000  
4E.210056 - 4. IGS/Errichtung 813.700  
Gesamt 3.736.800   

 
Zur haushaltsrechtlichen Absicherung der erhöhten Verpflichtungsermächtigung ist es weiter er-
forderlich, bereits jetzt durch Ratsbeschluss festzulegen, dass im Haushaltsplan 2011 und in den 
Folgejahren die notwendigen Haushaltsmittel bereitgestellt werden.  
 

 
I.V. 
 
 
gez. 
 
Stegemann 
Anlage 





Finanzierungs- und Durchführungsvereinbarung 
 
 
 


Zwischen 
 
 
der Stadt Braunschweig, vertreten durch den Oberbürgermeister, Platz der Deutschen Ein-
heit 1, 38100 Braunschweig,  
 


- nachfolgend "Stadt" genannt - 
 
 


und 
 
 
der Struktur-Förderung Braunschweig GmbH, vertreten durch den Geschäftsführer, Herrn 
Ingo Loof, Rebenring 33, 38106 Braunschweig, 
 


- nachfolgend "SFB" genannt - 
 
 
wird folgende Vereinbarung geschlossen: 
 
 


§ 1 
Gegenstand des Vertrages 


 
Dieser Vertrag regelt gemäß § 8 Abs. 4 des zwischen der Stadt und der SFB  und der 
Stadtentwässerung Braunschweig GmbH  geschlossenen Städtebaulichen Vertrages vom 
14. Mai 2010 und der Ergänzungsverträge hierzu die interne Finanzierung und Durchführung 
dieses Städtebaulichen Vertrages bezüglich der Erschließung der in der Präambel und in § 1 
des Vertrages genannten Gebiete und Flächen und die Abwicklung dieser Maßnahmen 
durch die SFB als Erschließungsträgerin. 
 


§ 2 
Aufgaben 


 
Die SFB übernimmt als Erschließungsträgerin insbesondere neben den sonstigen in diesem 
Vertrag genannten Verpflichtungen 
- die Antragstellung auf Fördermittel bzw. die Antragstellung von ggf. erforderlichen 


Änderungsanträgen 
- die buchmäßige Erfassung und Abrechnung der Fördermaßnahmen unter besonderer 


Beachtung steuer- und handelsrechtlicher Erfordernisse 
- Erstellung einer Liquiditätsbedarfsplanung 
- Abrechnung der Einzelmaßnahmen 
- Erstellung der Verwendungsnachweise 


 
Die Stadt übernimmt insbesondere neben den sonstigen in diesem Vertrag genannten 
Verpflichtungen 
- die Bereitstellung der städtischen Mittel auf Grundlage des Finanzierungsplanes des 


Förderantrages und der von der SFB zu erstellenden Liquiditätsbedarfsplanung 
- die unentgeltliche Unterstützung der SFB bei der Erschließung der Gebiete und Flächen 


und bei sonstigen Erfordernissen insbesondere durch den Fachbereich Tiefbau und 
Verkehr, aber auch durch andere städtische Fachbereiche. 


 
 . . . 
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§ 3 
Finanzierung 


 
Auf §  8 des o. g. Erschließungsvertrages wird Bezug genommen. 
 
Die nicht aus den Zuwendungen gedeckten Kosten der Maßnahme werden von der Stadt als 
Gesellschafterin der SFB getragen. Die Stadt wird immer dann Mittel zur Verfügung stellen, 
wenn ausweislich der Liquiditätsbedarfsplanung ein Liquiditätsbedarf seitens der SFB 
besteht, spätestens jedoch mit Beendigung der Maßnahme. Die bereitgestellten Mittel sind 
seitens der SFB zu passivieren. Die von der SFB vorgenommenen Investitionen werden bis 
zum Abschluss der Erschließungsmaßnahmen als Vermögensgegenstand geführt. 
 


§ 4 
Liquiditätsbedarf 


 
Die SFB stellt die Liquidität durch zeitgerechten Abruf der Fördermittel sicher. 
Sie wird versuchen, die Finanzierung vorrangig über die erhaltenen Zuwendungen zu 
decken. Mittel der Stadt sollen subsidiär abgefordert werden. 
 
Sofern die Zuwendungen den jeweiligen Liquiditätsbedarf überdecken, sind diese seitens der 
SFB in den Cashpool der Stadt Braunschweig einzubringen. 


 
 


§ 5 
Beendigung der Maßnahme 


 
Nach Abschluss der Erschließungsmaßnahmen gehen die Erschließungseinrichtungen in 
den vollständigen Besitz der Stadt Braunschweig über. Auf § 11 des o.g. 
Erschließungsvertrages wird Bezug genommen. 
 
Die von der Stadt eingebrachten und bei der SFB passivierten Mittel werden im Gegenzug 
bilanziell aufgelöst.  
 
Zur Vermeidung einer bilanziellen Unterdeckung ist der zu bildende Sonderposten für 
Investitionszuschüsse aufzulösen. Hierzu übernimmt die Stadt nach vollständigem Abschluss 
der Maßnahme formell die Rückzahlungsverpflichtung bezüglich der Fördermittel und wird 
dafür Sorge tragen, dass die SFB formell aus einer sich möglicherweise ergebenden 
Rückzahlungs- und Zinsverpflichtung durch den Fördermittelgeber entlassen wird. 
Ferner übernimmt die Stadt Braunschweig die Verpflichtungen, die sich bezüglich des 
Zweckes, der Zweckbindung und des Zweckbindungszeitraumes aus dem Zuwendungs-
bescheid ergeben.  
 
Eine Verzinsung der Mittel erfolgt nicht. 
 
 
 
 
 
 
 
 


. . . . .
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§ 6 
Schlussbestimmungen 


 
Änderungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. 
 
Sollten Teile dieses Vertrages unwirksam sein, werden die Beteiligten für den unwirksamen 
Teil des Vertrages eine Regelung treffen, die dem wahren Willen und dem Sinn des Ver-
trages am Nächsten kommt. Die Beteiligten vereinbaren insbesondere, dass der übrige Teil 
des Vertrages voll wirksam bleibt. 
 
Braunschweig,  Braunschweig, 
   
Stadt Braunschweig  Struktur-Förderung Braunschweig GmbH 
 
 
 
 


  


 
 
 
 
 
 
 
 
 





